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Geschäftsordnung des Regionalen Arbeitskreises

Naturparkregion Uckermärkische Seen der Lokalen Aktionsgruppe Uckermark e.V.

Der Regionale Arbeitskreis Naturparkregion Uckermärkische Seen versteht sich als inhaltliche Arbeitsgruppe für nachhaltige Regionalentwicklung unter dem Dach des Fördervereins Feldberg-Uckermärkische Seenlandschaft e.V.

Er ist Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe Uckermark e.V. Sein Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf den uckermärkischen Teil des Naturparks Uckermärkische Seen und einige angrenzende Gebiete in der Stadt Templin und der Gemeinde Nordwestuckermark.

Der Regionale Arbeitskreis (RAK) Naturparkregion Uckermärkische Seen gibt sich folgende Geschäftsordnung:

Ziel und Zweck
Ziel und Zweck des RAK ist die aktive Unterstützung und Förderung einer ökologisch, ökonomisch und sozial verträglichen Entwicklung in der Region des Naturparks Uckermärkische Seen. 

Grundlage allen Handelns ist das Leitbild zur nachhaltigen Regionalentwicklung in der Uckermark entsprechend der Gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (GLES)  und den daraus abgeleiteten Entwicklungszielen.

Vorrangige Zielstellungen sind:

· Erschließung neuer Einkommensquellen für ortsansässige Betriebe;

· Sicherung vorhandener und Schaffung neuer Arbeitsplätze;

· Sicherung der Mehrfachfunktion des Naturraums als Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsraum;

· Aufbau regionaler Wirtschaftsketten und -kreisläufe;

· Förderung von Kommunikation und Kooperation zwischen den Akteuren in der Region;

· Erhalt der Arten- und Lebensraumvielfalt;

· Erhalt und Verbesserung der lebensnotwendigen Umweltressourcen.

Aufgaben
Der RAK Naturparkregion Uckermärkische Seen

· initiiert und koordiniert Projekte, die der Umsetzung der Entwicklungsstrategie dienen;

· entscheidet über die Auswahl der Projekte und über Prioritäten auf der Grundlage des gemeinsamen Bewertungssystems der LAG Uckermark, das bei Bedarf weiterentwickelt werden kann;

· trägt durch Wissen und Erfahrungen seiner Mitglieder zum Aufbau eines Informationsnetzwerkes zur Schaffung von Synergieeffekten bei;

· bietet Unterstützung für die in die Projekte eingebundenen

Akteure auf allen möglichen Ebenen;

· informiert die Öffentlichkeit über die Entscheidungen, Anliegen und Vorhaben des RAK;

· sorgt für den Austausch von Ergebnissen und Erfahrungen im Rahmen der Netzwerke.

Arbeitsweise

Die Mitglieder des RAK treffen sich mindestens viermal jährlich.

Die Arbeit des RAK wird – vorbehaltlich der finanziellen Absicherung - durch ein Management mit folgenden Aufgaben koordiniert:

· Organisation und Koordination des Prozesses;

· Projektarbeit (Beratung, Unterstützung, Begleitung);

· Zusammenarbeit mit dem zentralen Management der LAG Uckermark e.V.;

· Mitwirkung in Netzwerken;

· Öffentlichkeitsarbeit;

· Finanzverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Förderverein Feldberg-Uckermäkische Seenlandschaft e.V..

Mitgliedschaft
Mitglieder des RAK können Institutionen und Personen werden, die im Projektgebiet ansässig sind oder dort Vorhaben realisieren möchten. Die Mitgliedschaft im RAK beginnt mit deren schriftlicher oder mündlicher Erklärung und endet mit Austritt oder Auflösung des RAK oder bei Zuwiderhandeln gegen die Geschäftsordnung mit dem Ausschluss.

Der RAK muss eine ausgewogene und repräsentative Gruppierung von Partnern aus unterschiedlichen sozioökonomischen Bereichen der Naturparkregion Uckermärkische Seen sein. Der Anteil von Ämtern und Behörden darf 50 % nicht überschreiten. Die Vertreter von Mitgliedsinstitutionen des RAK informieren die Institutionen, die sie vertreten, über die Entscheidungen und Vorhaben des RAK und tragen im Rahmen ihrer eigenen Tätigkeitsfelder zum Gelingen der Projekte bei.

Stimmrecht
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Beschlüsse werden mit 2/3-Mehrheit der Anwesenden gefasst.

Vertretung des RAK

Herr Resch, Leiter des Naturparks Uckermärkische Seen, und Frau Klingbeil, Bürgermeisterin der Gemeinde Nordwestuckermark, wurden als Interessensvertreter des RAK in der LAG Uckermark gewählt. Sie sind Vorstandsmitglieder der LAG Uckermark e.V.. Gemeinsam mit dem Management vertreten sie zugleich gegenüber der Öffentlichkeit die Interessen und Anliegen des RAK. 
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